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Bekanntmachung 
Majeſtaͤt erlaſſenen Landtags; 
ſchied betreffend. 

Se, Koͤnigl. Majeſtcht unſer Allergnädigfter König, 
haben auf die Verhandlungen der im Herbſt v. J. zum 
Landtage in Stettin verſammelt geweſenen getreuen 
Stände des Herzogthums Pommern und Fuͤrſtenthums 


Rügen, mittelſt des am a2ten v. M. mir zugefertig⸗ 


ten ag ae zyten Auguſt c. zu ent 
iden geruhet. 
ge Abdruck dieſes Allerhoͤchſtſelbſt vollzogenen 
Landtags⸗Abſchiedes nebſt den in der Geſetzſamm⸗ 
dung für dieſes Jahr Nr. 17 enthaltenen Verordnun⸗ 
en vom ızten Yuguft c. und der von dem Landtags⸗ 
arſchall eingereichten und vom Koͤnigl. Staats⸗Mi⸗ 
niſterio genehmigten Ueberſicht der Verhandlungen 
des Pommerſchen Landtages, iſt in Gemaäßheit des 
§. 53 des Edikts vom ıften Juli 1823 erfolgt und den 
Kreiskaſſen find die noͤthigen Exemplare zum Verkauf, 
das Stück 0 10 I 75 
tettin, den 11. Octobe . 
a Königl. wirkl. Geheime Rath u. Ober-Praͤſident 
von ene a c 


; Berlin, vom 23. October. 
Dienſtag, den 18ten dieſes, ſind Se. Majeſtaͤt der 
König in erwuͤnſchtem Wohlſein wieder in Potsdam 


eingetroffen. 

EN Berlin, vom 24. October. a 

An Ernennungen enthält das Militair⸗Wochenblakt 
vom 23. October; von Borſtell, General der Caval⸗ 
lerie, zum Chef des sten Küraſſter Regiments, von 
Blankenburg, Oberſt⸗Lieut., zum Commandeur des 
aten Dragoner⸗Regimenis, von Ayfiel II., General- 
Lieut., den rothen Adler Orden ater Klaſſe mit Sichen, 
laub, von Wrangel desgleichen; die General⸗Majors 
von Othegraven und von Czettwitz den rothen Ads 


4 


reytag, den 28. October 1825. 


ler⸗Orden zter Klaſſe; von Below, Oberſt, zum Dir 

rektor der Wbmuiniſtratton des Potsdamer Militair⸗Wal 

ſenhauſes. + 
Berlin, vom 25. October. 

Am aaften d. ward das Rektorat der hiefigen Unis 
ar a — 8 e Medizinal⸗Rath 
un eſſor Ru bi an den Herrn Profeſſor 
Boͤckh im Senat Welt da die Feiert er is 
offentlichen Rektorats? Wechſels wegen eines Baues 
im großen Hörſaale nicht ftatt finden konnte. 

In dem verfloſſenen UWniverfitdts-Zahre find drei 
außerordentliche Profeſſoren zu ordentlichen, und fies 
ben Privat Docenten zu außerordentlichen Profeſſoren 
befördert; überdies aber vier außerordentliche Pro⸗ 
feſſoren von ausmärts bei der hieſigen Univerſität 
angeſtellt worden, und ſechs Doctoren haben ſich zu 
Privat⸗Docenten habilitirt. 5 

Promovirt find 81 Kandidaten, einer bei der theo⸗ 
logiſchen, vier bei der juriſtiſchen, dreiundſtebenzi 
en und drei bei der philoſophiſchen 

aku . 3 8 

Immatrikulirt find 920, von denen 237 bei der 
theologiſchen, 417 bei der juriſtiſchen, 169 bei det 
mediziniſchen und 54 bei der philoſoßhiſchen Fakultat 
eingeſchrieben find. Unter ihnen 677 Inländer und 
243 Ausländer; 314 hatten vorher ſchon andere Uni⸗ 
werfitäten beſucht. 8 Nat ine 
Die Studirenden haben Ah durch einen wühms 
lichen Fleiß und ein ſehr anſtaͤndiges Betragen aus⸗ 


ezeichnet. Keiner derſelben iſt relegirt, acht find 
init, der Sirafe des Consilium a sundi Gelenk 
worden. 


Alle Inſtitute der Königl. Univerfiede find durch 
die Gnade ihres erhabenen Stifters in hohem und 
ee eee 

nftalten egliche Verglei 
aushalten können. - re 


* 


Aus den Maingegenden, vom ar. October. 
Ein Frans Bal giebt folgenden Auszug eines 
Schreibens des Kaiſert. 5 General⸗Conſuls 
zu Rio de Janeiro, Freih. v. Langsdorff: Auf verſchie⸗ 
dene Berichte, in welchen ich um Unterſtützung zur 
Vollziehung der mir aufgetragenen neuen Expedition 
bat, erhielt ich eine Kaiſerl. Ukaſe, in welcher mir 
die jährliche Summe von 30,000 Rubel zur Fort⸗ 
ferung dieſer wiſſenſchaftlichen Expedition beſtimmt 
und dabei befohlen wird, daß mir dieſe Summe, ſo 
lange als die Reiſe dauert, jedesmal vorausbezahlt 
werden ſolle, weil es unmöglich iſt, in weir entlege⸗ 
nen Diſtrikten und Provinzen, wo keine Communi⸗ 


ſtand meiner beſondern Aufmerkſamkeit Meine Ber 
ſtrebungen find dahin gerichtet, mit Vorbehalt der 
Befoͤrderung ihres innern Wodles, dem Niederlande 

und ſeinem Gewerbfleiße die moͤglichſt größten Vor⸗ 
theile von denſelben zu verſchaffen. In einigen jener 
Beſitzungen ſind die Ausgaben in Folge der Kriege 
und koſtbarer Verwaltungs Maaßregeln daſelbſt zu: 
hoch getrieben und haben auf den Geldzuſtand einen 
unvortheilhaften Einfluß gehabt. 36 habe fogleid): 
Mittel verfüge, um dieſen zu mäßigen und weuer 
nützlich erachtet, einen beſondern Commiſſarius hinaus 

ſenden, um die Befolgung der gegebenen Befehle zur 
Sparſamkeit und Ordnung in den e zu 


2 findet; auf deren Zahlung zu warten. ſichern. Die verſchiedenen Zweige der Einkünfte des: 
wache der aan eee ee ch mich nun, Reichs haben im Ganzen genommen zu den Beduͤrf⸗ 
1 die Provinzen St. Paul, Geyaz, Matto Kroko ꝛc. zu niſſen auf befriedigende Weiſe genuͤgt. Die neuer⸗ 


lich mit den indirekten Steuern vorgenommenen Aen⸗ 
derungen entſprechen der Erwartung und vermehren: 
die Einnahme, der weſentlichen Erleichterung unge⸗ 
achtet, welche dabei zugleich dem Landbau und Hans 


“ beſachen, und werde von dieſer Reiſe erſt nach zwei 
wen zurückkommen. Meine vorjahrige Reife ift 
Furch die Entdeckung einer Medieinal⸗Wurzel, ein uns 
fehlbares Heilmittel in Waſſerſuchten, ertlich ber 


lohnt worden. Ich habeſchon einige Pfund davon nach 
Berlin, a und England geſchickt, um in 
Hoſpitaͤlern. Verſuche damit zu machen, Es iſt die 
Wurzel einer Chiocca, in der hieſigen Landesſprgche 
Caincg genannt.“ l \ 
Wien, vom 7, October. N 
Der Maria Nowotny iſt ein ausſchließendes Pri⸗ 
vilegium auf 2 Jahre auf die Verbeſſerung: alle Gar 
tungen Kuchen, mit den gewöhnlichen Zuthaten durch 
mechaniſche. Vorrichtungen auf eine einfachere und 
wohlfeilere Weiſe, und unter gefälligern Formen dar⸗ 
zuſtellen, verliehen worden. (11), ö 


Aus den Niederlanden, vom 18. October. 

Se. Maj. haben die Seſſion der Generalſtaaten 
geſtern auf das ar und: BORN Rede er⸗ 

Öffnet, aus der wir Folgendes mittheilen: 5 
A dee gde Herren! Die Vermählung meines 
eliebten zweiten Sohnes iſt ſeit Ihrer letzten. Ver⸗ 
fammlung vollzogen worden. Seine treffliche Ges 
mahlin iſt von den. Niederländern herzlich bewill⸗ 
kommt worden. Ihre einhellige Theilnahme hat die 
Freude meines Hauſes bei dieſem erwünſchten Ereigs- 
niß beſonders erhoͤhet. Ich empfauge fortwährend 
von allen Mächten die unzweideutigſten Beweiſe ih⸗ 
res: Wehlwollens und ihrer Freundſchaft. Von mehr 
als einer Seite zeigt ſich die Hoffnung, durch Hau⸗ 
dels⸗Vertraͤge dieſen wechſelſeitigen Geſinnungen noch 
mehr Kraft geben, zu koͤnnen. Die deshalb ange 
knäpften Unterhandlungen ſollen mit aller der Sorg; 
falt feſigeſetzt werden, welche die Augelegenheit der 
Volks Wohlfahrt mir gebieten Dieſe Sorgfalt hat 
„mir auch zur Richtſchnür gedienc bei den gelroffenen 
„ Maafregeln zur Bequemlichkeit der Handels, Verbin⸗ 
dungen meiner Umerthanen in. den verſchiedenen 
Welitheilen. Die jüngfte Ausſtellung in Harlem har 
ein. Schauspiel dargeboten, ſchmeichechaft für den, 
. m Nationalstolz, ehrenvoll für unſern. Volksſteiß und 
Befriedigend für das allgemeine Wohl. Der Geiſt det 
WVereinigens zu Geſellſchaften, der fo reich an großen 
Erfolgen, iſt, verbreiten ſich mehr und mehr auf nütz, 
Ache Gegenftände: Anſehnliche, den Rhedereien ge⸗ 
widmete Capitalſem beleben unſere Schiffszimmer⸗ 
werfe und haben fir fon: mit zahlreichen Kielen. 
Aelegt. Unſere auswärtigen Beſſhungen find Gegen⸗ 


del geſichert worden. Das Niederländiihe Minze 
ſyſtem wird regelmäßig eingefuhrt. Die eifrige Thaͤ⸗ 
tigkeit der Staats⸗Commiſſton zur Redaktion der Na⸗ 
tional-Geſetzgebung wird mir Gelegenheit geben, Ih⸗ 
rer Verſammlung abermals wichtige Theile dieſer⸗ 
Geſeggebung vorzulegen, Ich erfahre mit lebhafter 
Freude, wie alle unſere Landesgenoſſen ſich mehr und 
mehr mit herzlicher Liebe und Vertrauen um den. 
Niederlaͤndiſchen Thron ſammein. So unterſtützt, 
Edelmoͤgende Herren! koͤnnen unſere vereinten Ber- 
ſtrebungen, unter dem: göttlichen: Beiſtande, und bei 
dem bleibenden Genuſſe der Segnungen des Friedens, 
die Beförderung des Wohles des theuren. Vaterlan⸗ 
des nicht verfehlen.““ i 


Paris, vom 15. October. 

Unſre Blaͤtter berichten nach Engliſchen von dem 
Unruhen in der Union von Mittel⸗Amerika, die zwar 
nach dem Berichte eines, am sten Juli von der Kuͤſte 
abgeſegelten, in Neu⸗Orleans angekommenen Schiffes 
ging aufgehört. haben ſollten, was aber Andre 
noch auf Schrauben fielen wollen. Es wird gemel⸗ 
det: Der Poͤbel in Leon, dem Hauptorte der Provinz 
Nicaragua, hatte ſich, man ſagt nicht warum? empoͤrr⸗ 
und mit der Garniſon herumgeſchlagen, die ſich zwar 
in ihrem Quartier behauptete, aber 25 Todte halte. 
In S. Salvador fetzte der, von. der örtlichen Re- 
gierung zum Biſchofe ernannte Pfarrer Mercado ſich 
ſelbſt ein, trotz dem Widerſtande der Central⸗Regie⸗ 
rung in Guatimala, die von dem Metropolitan ⸗Erz⸗ 
biſchof unterſtuͤtzt war. Der Diſtrikt Tupalucha 
trennte ſich von der Provinz Chiapa und der Mexi⸗ 
kaniſchen Union, um ſich mit der von Mittel,Ameries 
zu. vereinigen, allein dieſer Beſchluß. des Volks 
oder vielleicht einer Parthei fand Widerſtand von 
Seite der Pfarrer, welche erklärten; Da fie erſt kuͤrz⸗ 
lich die Mexikaniſche Verfaſſung beſchworen halten,, 
könnten fie jetzt nicht ſchon wieder die von Guatima⸗ 
la beſchwören. Ihre Erinnerungen uͤber den Leicht⸗ 
finn, womit die Leiter der neuen Republiken den Eid 
behandelten, machten einen tiefen Eindruck; die bär⸗ 
gekliche Behörde wollte fie anfangs fortſchicken, da fie: 
aber zuſammenhielten und feſt bei ihrer Erklaͤruſig 
verharrten, ſo ließ man fie am Ende in Ruhe, Der 
Biſchof von Leon de Nicgragug ſoll dem Militair⸗ 


zu liefern. 


Befehlshaber der Provinz erklaͤrt haben, er wiſſe, 
daß zwei Abgeordnete nach Mexico abgeſandt ſeien, 
mit dem Auftrage, die Vereinigung mit dieſer Union 
zu fordern. 

Die nach Tanger geflüchteten Spanier hören (nad) 
der Meldung der Etoile) nicht auf, gegen ihr Vater⸗ 
land Meutereien zu verſuchen. Sie erhalten von 
dem Kaiſer von Marocco Unterſtätzungen, und finden 
an dem Paſcha von Tanger einen großen Freund, 
Der Spaniſche Conſul hat bis jetzt ſich vergeblich bes 
müht, die Verweiſung dieſer Menſchen zu erwirken; 
fie correſpondiren über Gibraltar mit den Columbi⸗ 
ſchen Schiffen, die in der Straße kreuzen, und geben 
ſich Mühe, die Garniſon in Ceuta und die dortigen 
Galeeren⸗Sklaven zum Aufſtand zu reizen. Spione 
aus dieſer Feſtung haben ſich, trotz den beſtehenden 
Vertragen über die Ausreißer, unter den Schutz der 
Mauren nach Tanger begeben. 

. Maris, vom 17. October. 

Der Franzoͤſiſche General, Marquis von Livpren, 
iſt aus Alexandrien in Marſeille eingetroffen, und hat 
die Ratiſicirung des Paſcha's von Egypten mitge 
bracht, in Betreff eines Vertrages zur Erbauung von 
2 Fregatten zu 60 Kanonen. Dieſer Vertrag iſt mit 
einem Franzoͤſiſchen Handelshauſe abgeſchloſfen, deſſen 
Chef Mitglied des hieſigen Griechenvereins iſt; ein 
Deputirter des Vardepartements hat die Caution ge⸗ 
tellt. Ein Griechiſches Handelshaus in Marſeille 

at den Auftrag erhalten, 2 Briggs von 20 Kanonen 
Ein in Toulon angeſtellter See- Inge 
nieur wird dieſe Arbeiten leiten. Noch ein drittes 
Haus war beauftragt worden, eine Korvette von 
24 Kanonen herzuſtellen; aber der hohe Preis des 
Bauholzes, welches um 60 Procent aufgeſchlagen, 
hat die Ausfuhrung verhindert. 

Abermals iſt ein angeſehener Mann au den Blat⸗ 
tern geſtorbenz Herr Arnois de Captet, Mitglied des 
Gerichtshofes von Rouen, tft daſelbſt nach fecherdgis 
805 Krankenlager ei dieſer Seuche in feinem gaften 

re hingerafft worden. 2 R 

Sie 1 moldet, daß, weil der König von 
Spanien am iſten October nicht die Madrider roya⸗ 
Üiſtiſchen Freiwilligen, die an dieſem Tage bei ihm 
die Wache haben, wie es jahrlich gewoͤhnlich, muftern 
konnen, dieſes durch die Infanten Carlos und Fran⸗ 
cisco geſchehen ſei; woraus man fehe, daß es mit 
dem N de 0 ach fel. zwiſchen Sr. Maj. 
und Ihren Bruͤdern nichts ſei. i 

Der Fuͤrſt v. Carignan iſt auf ſeinem Gute bei 
Paris am Schlage geſtorben. 


Trieſt, vom 6. October. a 
Ein Oeſterr. Kauffahreeifhiff, Capt. v. Sirovich, 
von Trieſt, das von Alexandrien mit Tuͤrkiſcher Las 
dung und Mannſchaft abgeſegelt war, wurde von 
einer Griechiſchen Goelette angehalten; die Mann⸗ 
ſchaft mußte, bis auf drei vornehme Türken, über 
die Klinge ſpringen. Das Schiff wurde in Grund 


gebohrt. 2 
5 IH beftätige fih, daß die Peſt in Modon ausge, 


ni 


brochen iſt. 


Inn Yallafı f ein K. Jette Sciber, Be 
m Pallaſt ift ein K. Dekret angeſchlac en 
worin den im Dienſt II, MM. und II. KK. H h. 


ſtehenden Individuen unterſagt wird, die Verfuͤgun 
gen der K. Regierung zu tadeln. Wer ſich ein ſolch 
ehrfurchtwidriges Betragen zu Schulden kommen laßt, 
re den Koͤnigl. Dienſten entlaſſen und beſtraft 
werden. 

In der Zeitung von Valencia lieſt man eine Ber 
kanntmachung, mittelſt welcher die vier Guerillenan⸗ 
führer, Domingo Ano y Primo genannt el Gato, 
Domingo Herbas genannt Storqueta, Miguel Manos 
gebannt Aleja, Francesco Martinez, für vogelfrei er⸗ 
‚art werden; die Einwohner ſollen auf fie wie auf 
reiſende Thiere Jagd machen. Auf die Auslieferung 
eines derſelben iſt ein Preis von 6800 Regalen (eiwe 
130 Dukaten) geſetzt, und wer den Kopf bringt, eke 
hält 4000 Realen. Er „ aafsen 
Der vormalige Finanzminiſter Erro iſt jetzt unter 
ſtrenger Aufſicht der Polizei in Valladolid. 

Cadix, vom 27. September. ed 

Der Courier will von Barcellona vom 5. October 
folgende Nachricht erhalten haben: Zu Lerida hat; 
man mehrere Offiziere, als in die Verſchwörung, 
welche die Apoſtoliſchen durch ganz Unter⸗Catalonien 
augeſtiftet hatten, verwickelt, verhaftet; 2 von ihnen 
haben fo vollkommne Geſtändniſſe Kat daß der 
Plan jetzt ganz entdeckt iſt. Der Prozeß der Ver⸗ 
ſchwoͤrer iſt im Gange, fie laſſen aber auf diejenigen 
ihrer Mitgenoſſen die — Schuld fallen, die ſich 
durch die Flucht dem Arme der Gerechtigkeit entzo⸗ 
gen haben. 


Port au Prince, vom 28. Auguſt. 1 
Nach dem fruheren mißlungenen Verſchwoͤrungs⸗ 
verſuche des General Prophete, im ehemaligen Spar 
niſchen Antheile, war dieſer durch die allzuguͤtige 
Nachſicht unſers Praͤſidenten in fo weit begnadigt 
worden, daß er feinen Poſten verlor und ſich auf dem 
Cap Haiti aufhalten mußte. Hier war er einige 
Monate ruhig verblieben, als der Sccretaire de place 
vom Cap Halti, Phoͤmx Paradole, der hier in Ge⸗ 
ſchaͤften geweſen war und auf feiner Ruͤckreiſe die 
außerhalb des Hafens ſtationirte Franzoͤſiſche Escadre 
geſehen hatte, mit der Nachricht nach dem Cap zu⸗ 
rüdkaın, bag in Port au Prince 17 drang Kriegs: 
ſchiffe lägen, welche entweder Anerkennung der Uns 
abhaͤngigkeit auf vorgeſchlagene Bedingungen, oder 
einen abermaligen Verſuch zur Wiedereinnahme des 
Landes bezweckten. Auf dieſe Ausſagen traten 20 Ge⸗ 
nerale, unter dieſen der General Nord d' Alexis, Pros 
phete und mehrere andre der erſten Chefs, zuſammen, 
um ſich von der Regierung des Praͤſidenten los zureißen 
und eine eigne inzuſetzen. General Prophete ward 
zum kuͤnftigen Praͤſidenten und die übrigen zu erften 
Generalen des Landes ernannt. Doch der Oberſt Bien⸗ 
aimé, den man faſt mit e Sende e den i 
dem Complotte beizutreten, ging 2 Stunden vor dem 
Ausbruche zum General Magny (dem Général de 
Arrondissement, welcher nicht mit in das Complott 
verwickelt war), und machte ihm die Anzeige davon. 
chon waren alle Truppen der erwähnten. Chefs 
verfammelt, ſchon war die Wache am Gouvernements⸗ 
hauſe mit Kevolutionairs beſetzt, als General Maguy, 
ein ehrwͤrdiger Greis, um 11 Uhr Abends mit ei⸗ 
nem Piquet Dragoner, das Haus, worin ſaͤmmtliche 
Chefs bei einem Gaſtmahle verſammelt waren, in 


aller Stille beſezen ließ, und er ſelbſt mit einigen 


begeben haben. 


dem Norden abzumarſchiren. 


. 


5 


Orugonern in's Zimmer trat, wo er mit einem Wi: 
Kolenſchuß begrüßt wurde, deſſen Kugel jedoch gluͤck⸗ 
licherweiſe ihr Ziel verfehlte und in die Wand flog. 
Nachdem er alle Anweſende in Verwahrung genom⸗ 
men hatte, ließ er fie in größter Stille in ein wohl⸗ 
verwahrtes Haus bringen, begab ſich alsdann zu den 
revoltirten Truppen und zeigte ihnen an, das ihre 
Chefs verhaftet und bie nörhigen Maaßregeln geteof⸗ 
fen wären, daß er ſie, ſobald fie Miene zum Wider⸗ 
ſtand machten, ſämmtlich über den Haufen ſchteßen 
laſſen würde. Bei dieſen Worten ſollen fie ſaͤmmt⸗ 
lich das Gewehr geſtreckt und ſich in ihre Quartiere 
Darauf fandte Magny unverzüg⸗ 
lich Silboten nach Port au Prince an den Praͤſiden⸗ 
ten, der ſich auch gleich in Bewegung feste, um nach 


Drei Generale fanden Mittel, ſich zw erſchleßen. 
General Prophete war ſchon vor der Verhaftung 
entwiſcht, hatte ſich zwei Tage verſteckt gehalten und 
dann auf den Weg nach Port au Prince begeben, 
um dem Präſidenten den ganzen Pen deu unh der 
Geſchichte zu erzählen. Dieſen traf er denn auch ſchon 
in Gonaives (12 Stunden vom Cap). Der Prafidant 
ließ ihn jedoch unter Bedeckung nach der Reffdenz 
zuruͤckbringen, wo auch die Generale Nord d' Alexis 
und Euſebe, die beiden ſchlimmſten von den Radels⸗ 
führern, gefangen figem.. Die-Übrigen 14 find mit 
dem Kriegsichvoner Jean Pierre nach Leogane in feſte⸗ 
Verwahrung gebracht. Der Praſident iſt heute zur. 
ruͤckgekommen und man erwartet mit Sehnſucht die 
nähern Unterſuchungen. Ihre bis zur Verhaftung; 
egebenen Ordres, die man nachher in den Handen 
er Offiziere gefunden, haben ſich nicht weiter er⸗ 
ſtreckt, als: „auf We ae des Arſenals und 
Pluͤnderung der Haͤuſer der Weißen zum Beſten des 
Heeres.“ 


London, vom 14. October. N 
An der Boͤrſe ging das Geruͤcht, das Brittiſche 
Heer habe Prome ohne Widerſtand genommen. Ei⸗ 
nem Privatſchreiben aus Rangoon vom März⸗Monat 
zufolge, koſtet der gegenwärtige Krieg der Brittiſch⸗ 
Oſtindiſchen Regierung weit mehr, als irgend einer, 
den fie ſeit 1799 in jener Gegend gefuhrt hat Seit 
2824 find ununterbrochen 20 bis 100 Schiffe mit dem 
Transporte von Truppen, Kriegsmunitton und Lebens, 
mitteln beſchaͤftigt; die größten derſelben koſten mo⸗ 
natlich 20 bis 30,000 Rupien, die kleinſten 6000. Aller: 
Proviant, ſelbſt das Futter und Heu und Stroh, 
muß noch immer auf 35 Weiſe der Armee nachge⸗ 
führe werden, da das Land eine ſehr geraume Zeit 
von allem neee war die ſich erft 
jetzt nach und nach wieder einfinden. Sollte es nicht 


zum Frieden kommen, jo werden wahrſcheinſich im: 


December d. J., nach Verlauf der regnigten Fahrs⸗ 
zeit, 3% 0 Mann Brittiſcher Truppen vor Amara⸗ 
puxam exſcheinen. 

Die Times dußern: wenn die conſultative Junta 
die ihr vorgelegten Fragen zu Hier vermoͤge, dann 
könne man ihr auch getroſt die Auffindung der Qua⸗ 
dratur des Zirkels aufgeben. N 

Der Macklesſield Herald führe eine merkwuͤrdige⸗ 
Erfindung an, genannt: die Sicherheitshaube von: 
Robert. Dieſe wunderbare Erfindung wurde zu Lon⸗ 
don auf eine vielleicht nie verſuchte Art geprüft. 


Engliſche Corvette Roſe 


Ein Tann der die Haube auf hatte, wurde iu ei⸗ 
nen Saal der Färberei des Herrn Smallwood ge⸗ 
führt, worin man die Seide trocknet. 
Saal ſetzte man eine große Quantität Schwefel in 
Flammen und in einem Augenblick war derſelbe von 
einem außerordentlichen Dämpfe erfüllt, in welchem 
der Mann eine Vlertetſtunde eingeſchloſſen blieb. 
Als de Thuͤren geöffner wurden und man ihn frag⸗ 
te, ob ihn der Dampf ſehr belaſtigt habe, verſicherte 
er, daß ihm derſelbe jo wenig läſtig geweſen ſei, daß 
er den ganzen Tag darin haͤtts bleiben koͤnnen. Ohne 
jene Haube würde er keine drei Minuten haben athz⸗ 
men können, da der Saal faſt völlig ohne Luft war. 


Newyork, vom 17. September. 

Man ſchreibt aus Bangor (Maine) unterm gten 
d. M, daß die Waldbrände in jener Gegend noch 
immer auf eine fuͤrchterliche Weiſe fortdauern. Die 
ganze Gegend zwiſchen Paſſadunkeag und Matnaw⸗ 
cook, zu beiden Seiten des Fluſſes Penobs cot, iſt ein 
ee das felbft die mitten im Strom liegenden 

uſeln erreichte, obgleich die En geilen 
dem eigentlichen Brand und dem Fluß über 6 
(Deutſche) Meilen beträgt. In der Nachbarſchaft 
des ſchrecklichſten Brandes erzittert die Erde und die 
Gluth droͤhnt einem Donner gleich, der zwei bis drei 
Merten weit gehört wird. Zahlreiche Anpflanzungen 
in Williamsburg, Browuville und andern Orten find 
bereits niedergebrannt, ſammt Haͤuſern, Möbeln und. 
Zugvieh. Man fand Vögel und ſogar Fiſche am 
Ufer des Piscataquis von der Hitze gesödtet. 


Tuͤrkiſche Grenze, vom 1. October. 

Der Admiral Miaulis iſt mit einem Griechi 
Geſchwader, vom Arkadiſchen Meerbuſen das Joni⸗ 
ſche Meer heraufgekommen, um ſich nach Ballona zu 
begeben und das dortige Tuͤrkiſche Geſchwader, das: 
in jenem Meerbuſen wenig Schutz hat, zu vernichten. 
Er hat eine gewiſſe Zahl Brander bei ſich, deren er 
ſich zu dieſem Zweck bedienen will. — Die auf der 
Kuͤſte von Albanien kreuzenden Griechiſchen Schiffe 
handhaben mit Strenge die von ihrer Regierung an⸗ 
geordnete Blokade, und nehmen auf die gegen die 


chen 


Unzulänglichkeit derſeloen erhobenen Reklamationen 


keine Rückſicht. Sie haben bereits eine Menge von 
Kauffahrteiſchiffen weggenommen und theils nach 
Miſſolunghi, theils nach Napoli di Romania geſchickt, 
um über deren Conffscation ſprechen zu laſſen. Die 
meiſten dieſer Kauffahrteiſchiffe ſollen Oeſterreichiſche 
fein. — Die . Streif ‚von Patras hat neuerdings 
wieder mehrere Streifzüge in die benachbarten Mo. 
reotiſchen Diſtrikte gemacht, weil kein Griechiſches 
Blokadekorps mehr vor dieſer Feſte vorhanden. iſt. 
Jedoch iſt es mir einzelnen Moreotiſchen Haufen zu 
Gefechten gekommen. ei einem derſelben 
bekannte Befehlshaber — Juſſuf⸗Paſcha — verwun⸗ 
det worden fein. 5 s 
Man meldet aus Zante, daß Miſſolunghi verloren 
geweſen ware, wenn es nicht von Zante aus verſchie⸗ 
dene Male Mundvorrath und namentlich durch die 
Munition erhalten hätte. 
Anatolico iſt noch immer in der Gewalt der Grtechen. 
Der Aufſtand auf Candia macht Fortſchritte. Der 


Griechiſche General Karaiskaki bemüher ſich, den Ser 


raskjex von Arta abzuſchneiden. Man ſagt, daß durch 


In dieſem 


ſoll der 


— 


8 


“ 


at Te 2 ie 


> 


der Stelle. 


einen Aufſtand der Griechen von Balto die Commu⸗ 
nication zwiſchen Arta und Preveſa bereits ges 
hemmt ſei. a J 


Tuͤrkiſche Grenze, vom 7. October. 
In Trieſt hatte man am 6. Octbr. Briefe aus Cor⸗ 
fu bis zum ıgten September. Nach dieſen hatte Ibra⸗ 
him Paſcha endtich das Innere von Morea gergumt, 
und auf feinem Rückzuge das Land vollends verheert. 
In den erſten Tagen des Septembers traf er in Nas 
varin, von wo er im Monat Mai mit den glaͤnzend⸗ 
ſten ler aufgebrochen war, wieder ein. Bald 
nach feiner Ankunft nahm die bereits auf dem Nuͤck⸗ 
marſche mit dem zweiten Commandanten Huſſein⸗ 
Bei, der ihm Verſtaͤrkungen aus Candia zugeführr 
hatte, ausgebrochene Mißhelligkeit, in Folge deren 
die aus Candia gekommenen Truppen mit den eigent⸗ 
lichen Egyptern ppasr handgemein geworden waren — 
neuerdings überhand. Ibrahim und Huffein⸗Bei ger 
riethen in heftigen Wortwechſel; Erſterer feuerte eine 
Piſtole auf Huſſein⸗Bei ab, und toͤdtete denſelben auf 
Dieſes Ereigniß, welches übereinſtim⸗ 
mend in mehreren Briefen gemeldet wird, ſoll 7 5 
die Truppen des Huſſein⸗Ber einen ſolchen Eindruck 
gemacht haben, daß ſie unter Ibrahim nicht mehr 


dienen, ſondern nur den aus Candig mitgekommenen. 


Bei's gehorchen wollen. Griechiſche Briefe, die frei⸗ 
lich wenig Glauben verdienen, wollen fogar wiſſen, 
daß hierauf ein Neffe des Huſſein⸗Bei aus Rache 
den Ibrahim, Paſcha meuchelmoͤrderiſch 5erſchoſſen 
485 Dieſe Nachricht eines Correſpondenten aus 
rieſt ſcheint durch folgenden Artikel des Diario di 
oma vom sten October beftdtigt zu werden: „Corfu, 
25. Sept. Eben eingehende Briefe aus Ithaka und 
Miſſolunghi melden, Ibrahim⸗Paſcha hade durch ei⸗ 
nen Piſtolenſchuß den Paſcha, von Candia getodtet, 
und fer hierauf von einem anweſenden Neffen des 
Letztern durch e Schuß gleichfalls nieder⸗ 
eſtreckt worden.“ Die gaͤnzliche Zuverldffigkeit die⸗ 
er Nachrichten, welche bis jetzt nur aus Csrfu vom 
stem bis 18ten September kommen, kann indeß erſt 
durch Berichte aus andern Gegenden dargethan 
werden. nd 
Goura, der von Salong nach Corinth und Argos 
mit einem Corps Romelioten aufgebrochen war, iſt 
von der Griech. Regierung ins weſttiche Moren des 
taſchirt worden und nach Arkadien aufgebrochen. 
Man wollte namlich alles Zuſammenwirken Gouras; 
mit Colokotroni vermeiden, da beide ſeit den Vor; 
zaͤngen vom letzten Winter ganz entſchiedene Gegner: 
id, und ſich nicht zuſammen vertragen koͤnnen⸗ 
Vermiſchte Nachrichten. 
Se. Majeftät der nunmehrige König Ludwig vom 
Batern, iſt geboren den aß. Auguſt 1786, vermählt 
feit dem raten October 1810 mit der Prinzeffin The; 
tefe Charlotte Louiſe von Sachſen⸗Hildburghauſen, 
geboren den 8. ga 1792. Ihre Kinder find: Maxi⸗ 
milian 14, Mathilde 12, Otto 10, Luitpold 4, Adel, 
gunde 2 Jahr alt, nebſt einer erſt in dieſem Jahre 
gebornen Prinzeſſin. Geſchwiſter des Königs: find 
aus erfter Ehe feines hochſeligen Vaters: 1) die Prinz 
zeſſin Auguſte, Wittwe des Prinzen von Leuchtenberg; 
20 die Kaiſerin von Oeſtreich; 3) der Prinz Karl; 


aus zweiter Ehe: 4) Eliſabeih, Kronprinzeſſtw dom 
Preußen; 5) Amalie, vermählte Prinzeffin von Sach 
ſen; 6) Friederike, Erzherzogin von Oeſtreich; 7 
Prinzeſſin Marie Anne z 3) Mrinzeſſin Ludovike. 

Bei Orleans hat ein Winzer zum zweiten Male 
Trauben geerndtet. 

Aus der Türkei hat man die Nachricht erhalten, 
daß der Sultan den Europdern. den Seidenhandel 155 
Beyrout hat verbieten laſſen, und daß der Paſcha 
von d' Acre ein Handels ⸗Stabliſſement mit dieſer 

»Waare für Rechnung des Staats errichtet hat. 
Oeffentliche Blätter enthalten folgende Verglei⸗ 
chungstabelle des Handels der drei erſten Seemaͤchte. 

Betrag des inlaͤndiſchen Handels: 


Großbrittanien. Frankreich. ä 
r. r, v. 
8,701,850,000: 6,47 6% 16 2,493,000 

er Betrag des Auswärtigen: " 
1,894,275,000° 847747050 786, 991,000 
10 125,000 7,323,6 10% 3,79, 99 1,000 
N Ausfuhr der Urprodukte: 9 
751725900 149,050,000° 248,955,000 

„Der verarbeiteten Produkte: 
810,85, 260,000,000: 13/036, 0 
Der fremden Erzeugniſſe: 

253,875,000: $2,000,000° » 142,000,000: 
Totalſumme der Aus fuhr: g 
1, 140,45 461,050,000 403,991,000' 


Dieſes Verzeichniß, welches aus: offiziellen‘ Anga⸗ 
ben geſchöpft iſt, giebt die Mittel zu höͤchſt intereſfan⸗ 
ten Vergleichungen an die Hand. Der Bettag des 
auswärtigen Handels, auf die Seelenzahl vertheitt, 
belaͤuft ſich auf jeden Bewohner in England auf 
86 Fr., in Frankreich auf as bis 30 Fr. und in Nord⸗ 
amerika auf 78 Fr. Der Werth der Ausfuhr der in⸗ 
ländiſchen Erzeugniſſe beträgt in England 386,575,000 
Fr., in Frankreich 409,050,000 Fr, in Nordamerika 
261799 1, 000 Fr., in Rußland 201,400 Fr., und 
giebt in ul auf die Bedeutenheit dieſes Handels 
folgende Verhaͤltnißzahlen: für Rußland 1, für Nord⸗ 
amerika 14, für Frankreich a, für England 44. Mit 
Inbegriff der auständifchen Erzeugniſſe, die ausge⸗ 
führt werden, erhält man dagegen für Rußland r, 
für Nordamerika 2, für Frankreich 25, und für Enger 
land 5}. . N 1 
Vermiſchte Nachrichten zur allgemeinen Kunde 

der Provinz Pommern. 
(Fortſetzung 9g 9 

IT. Aus dem Regierungs; Departement Cöslin fuͤr 
den Monat September d. J. „5 0 

Die anfangs warme, hernach mit Regen unter⸗ 
miſchte Witterung hat die Erndte befoͤrdert. Im 
Roggen wird eine Mittelerndte angenommen, da der 


Ausdruſch nicht fehr lohnt, dagegen iſt der Ertrag 


des Waizens, der Gerſte und des Hafers im Allge⸗ 
meinen gut ausgefallen. Die Preiſe ſind, wiewohl 
unbedeutend, geſtiegen. — In Colberg fiand der 
Thermometer vom asſten Auguſt bis sten September 
+ 11, 5, vom ztem bis ı6ten ＋ 10), 6, und vom 
1 ten bis asſten 17, 5. Vorherrſchend war daſelbſt 
Sid, Suͤdweſt⸗ und Weſtwind. l 


1 


Die Durchſchnitts Getreidepreiſe der vier Staͤdte 
Söslin, Nügenwalde, Colberg und Stolpe waren: 
für den Schfl. Waizen ı Nihlr. 3 Sgr. 9. Pf., Rog⸗ 
gen 26 Sgr. 1 Pf.; Gerſte 15 Sgr. 8 Pf., Hafer 
10 Sgr. 6 Pf., Erbſen 25 Sgr. 9 Pf. und Kartoffeln 
7 Sgr. 10 Pf. 5 


In den Stolpmünder Hafen liefen, erel. Bdte, 
2 Schiffe ein und zwei aus; in dem Hafen zu Col⸗ 
bergermände kamen 3 Gchifte und 30 Bote an und 

Schiffe und 26 Böte verließen denſelben; in dem 

uͤgenwaldermuͤnder Hafen trafen, ausſchließlich der 
Dörte 7 Schiffe ein und 6 liefen aus. f 


Scharlachſieber, Roͤtheln und Keichhuſten herrſchen 
noch hie und da, hingegen hat das hitzige Nelven⸗ 
fieber ſeine Endſchaft erreicht. — Die Schaafpocken 
ſind noch in mehreren Ortſchaften und die Lungen⸗ 
ſeuche unter dem Rindvieh in Pollnow, Sparſee und 
Schwarzin. \ 
ungluͤcksfaͤtle: Der Erbpächter zu Uhlenkrug 
ſtuͤrzte in einen Brunnen und büßte daſelbſt ſein Le⸗ 
ben ein; ein sjähriges Kind in Dramburg wurde 
überfahren und gab ſogleich den Geiſt auf; der 
Amtskandreuter in Bätow erſchoß ſich in einem An⸗ 
all von Geiftegzerrüttung; ein 1zjähriges Kind in 
arwalde wurde in einer Lehmgrube verſchülter und 
Dadurch getödtet; ein 16jähriges Mädchen wurde auf 
der Feldmark Reinwaſſer von dem ızjährigen Soh⸗ 
ne eines Kachenmannes, mit welchem es ſich erzürnt 
hatte, durch einen Steinwurf getoͤdtet; in Dum roͤſe ſtarb 
ein Knecht in Folge des Falls von einem Heuwagen 
auf das Steinpftaſter. Am eſten August brannte die 
Windmühle bei Tempelburg, am 14. September ein 
Wohnhaus in Bublitz und in der Nacht vom zötten 
September die Wirthſchaftsgebaͤbde in Tietzow ab. 
Am zaften ſtrandete bei Kl. Wachmin das Engliſche 
Schiff „der Nautilus“ von Danzig auf Lieth beſtimmt. 
‚Die aus 6 Köpfen beftehende Mannſchaft wurde 
durch die angeſtrengteſten Bemühungen der Strand⸗ 
bewohner, beſonders der aus Rowe, bis auf einen 
Mann gerettet, welcher ſich ſchon früher durch Schwim⸗ 
men zu retten ſuchen wollte und von den Wellen vers 
ſchlungen wurde. Der Schiffer Grönewald aus Rügens 
walde hat 2 Mann von dem am z3jten bei Jamund 
gekenterten Schiffe „die Heffnung“ von dem s Mann 
in den Fluthen ihren Tod gefunden, gerettet, nach⸗ 
dem Beate dem ſchon abgeſchlagenen Boote, welches 
fie. glücklicherweiſe ergriſſen, 3 Tage und Nächte in 
offener See bei heftigem Winde ümhergetrieben waren. 


Zu Eulbergermuͤnde find vom Auslande für etwas über 
23,000 Rihlr. Waaren und aus innlaͤndiſchen Platzen 
Side 10,000 Rihlr. an Werth ſeewaͤrts eingeführt; zu 

tolpmünde beliefen ſich die Beträge auf reſp. über 
17,00 1. 3000 Athlr. und zu Rügen walder:münde ge⸗ 
gen 7500 U. 3000 Rihlr. Die Ausfuhr war unbedeu⸗ 
tender, doch find etwas uber zooo Rthlr. Leinewand 
ins Ausland und für 4000 Rthlr. nach innlandiſchen 
Seeplaͤtzen geſandt; außerdem gingen 166 Klafter 
A holz, für 1500 Rthlr. Glas ins Ausland, eben⸗ 

oviel Glas nach dem Innlande; auch wurden für et⸗ 
wa 2000 Rthlr. Butter und gegen 200 Cinr. Lumpen 
über See verſandt. — Der diesjährige Herbſt⸗Hee⸗ 
ringsfang iſt reichlicher, als in den leßztverfloſſenen 


Jahren. Im Ganzen And 3 Salzereien an der Kuͤſte 
unternommen und bei Rügenwalde bereits 189 Ton⸗ 
nen geſalzen. (Foriſetzung folgt) 


Naturhiſtoriſche Merkwüͤrdigkeit. 

Stettin. Am uzten October d. J. haben Fiſcher 
aus Neu- Heringsdorf bei dem Dorfe Ahlbeck, 
1 Meile von Swinemünde, auf der Juſel Uſedom, 
einen Schwerdiſſſch (Xiphias Gladius *) gefangen 
und hieher gebracht. Nachdem derſelbe einige Tage 
von den Fiſchern für Geld gezeigt worden, iſt er für 
das hieſige Muſeum angekauft. Seine Länge be⸗ 
trägt von der Spitze des Oberktefers bis zur Schwanz⸗ 
ſpise 8 Fuß, das Schwerdt iſt 2 Fuß 6 Zoll lang 
und an der Baſis 23 Zoll breit, der Fiſch ſelbſt hat 
1 Fuß 3 Zoll im Durchmeſſer. 


) Dieſer Fiſch iſt nicht mit 
verwechſeln, welchem der Name chwerdt⸗ 
ſiſch mit Unrecht beigelegt wird. (Siehe kins 
nes vollſtändiges Naturſpſtem, herausgegeben 
vom Prof. Müller, Nürnberg 124 Theil 3 
pag. 273 und Theil 4 pag 64) Ein Mehres 
res über diefen ſelten in der Oſtſee erſcheinen⸗ 
den Fiſch findet man in Wilmſens Naturges 
ſchichte Theil 2 pag. 262; Borks Naturge⸗ 
ſchichte Theil 4 pag. 539 16: d. N. 


dem Si eff zu 


Citerariſche Anzeige 


Bei L. Oehmigke in Berlin iſt erſchienen und bei 
Nicolai in Stettin zu haben: 


Schultz, E. S. F., Poſtille oder Predigt⸗Samm⸗ 
lung uͤber die Evangelien ſaͤmmtlicher Sonn⸗ und 
Feſttage des chriftlichen Kirchenjahrs. Zum Ge⸗ 
brauch bei der häuslichen Andacht und zum Vor⸗ 
leſen in evangeliſchen Kirchen. 4. 96 Bogen. 

Preis auf Druckpapier 3 D 
Schreibpapier 4 Thlr. 10 Sgr. 


Vielfach iſt in der jetzigen für die Religion Jeſu 
angeregten Zeit des Mangels, ſowohl an wahrhaft 
guten Erbauundsbüdern für die haͤusliche Andacht, 
als an zweckmäßigen e von chriſtlichen 
Predigten über die ſaͤmmtlichen Sonn. und Feſttags⸗ 
Evangelien zum Vorleſen in evangeliſchen Kirchen 
gedacht worden, und ein tiefes Beduͤrfniß darnach 
ſpricht ſich faſt überall rege und beſimmt aus. Dies 
ſem hilft der würdige Herr Verfaſſer, ſeit langerer 
Zeit hochgeachteter farrer einer der bedeutendſten 


Gemeinen unſerer Stadt, der von den verſchiedenſten 


Seiten um den Druck einzelner feiner Vortrage ges 
beten worden war, in dieſer Poſtille, in welcher er 
von allen Glaubens- und Heilswahrheiten des 
Chriſtenthums auf eine eben fo populaire als tiefe 
und ans Herz dringende Weiſe handelt, nach beiden 
Seiten mit Grͤͤndlichkeit ab, und kann dieſe Predigt⸗ 
ſammlung deshalb nicht nur den zahlreichen Mit⸗ 
liedern der Gemeine des Gehe Herrn Ver⸗ 
aſſers, als 1155 geliebten 
denen, die echriſtliche Erbauung auf dem wahren 


eelſorgers, und allen 


j 


Pe en 


keit und Recht anempfohlen werden. 


Grunde des Heike ſuchen, ſondern auch den Herren 
Superindenten und Pfarrern zum Vorleſen im uhren 
Kirchen, fo wie zar Beförderung chriſtlicher Erbauung 
in den Familien ihrer Gemeinen mit en 
Ich bemerke 
noch, daß Ein hieſiges Königl. Confiftorium, ſ. Amts; 
blatt No 17. vom 29 April a. c., und Eine Rönigl. 
Regierung zu Frankfurt a. O., dieſe Poſtille wegen 
ihres evangeliſchen Geiſtes und der gründlichen 
Behandlung der bibliſchen Terre zum Gebrauch bei 
der haͤuslichen Andacht und zum Vorlejen in evan⸗ 
eliſchen Kirchen empfohlen — Wie denn auch der 
reis zur Erleichterung ihres Ankaufes ſo niedrig 
als moglich geſtellt worden iſt. 


Theater Anzeige. 

Die Femilie Caſorti hat die Ehre, einem geehrten 
Publikum bier mir anzuzeigen, daß Fünftigen Sonntag 
den zoſten dieſes die letzte Vorſtellung Rate finden, und 
mit einem, vom Hrn. Beuls hier neu in Scene geſetzten 
Ballet in 2 Akten, betitelt: Die Quäker, worin 
mehrere Nationaltanze von verfchiedenen Völkern vor 
kommen, ſchließen wird. 8 


Todes fa ll. 

Das, am zsien d. M. Morgens 6 Uhr an einem 
Nerbenſteber erfolgte Ableben des Herrn Amtmann Fer⸗ 
dinand wilhelm Sufnagel, zeigen wir hierdurch feinen 
Verwandten und Freunden mit berrübten Serien an. 
Cabelwiſch den 25ſten October 1825. 

Luiſe Zufnagel, als Gattin, nebſt Kinder. 
Senriette Sufnagel, als Sch eſter und 
Schwiegermutter, nebſt Tochter. 
Friedrich Zufnagel, als Schwager, Capitain 
in der 2. Alt. Brigade. : 


A p 3 e r gen. 

Die Direction der Aachener Feuer⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft hat mich zu ihrem Haupt⸗Agenten für Vor⸗ und 
Hinterpommern ernannt. Jadem ich dieſes hiermit zur 
Iffentlichen Kenntniß bringe, mache ich bekannt, daß die 
genannte Befellfchaft faſt alle verbrennbaren Gegenftände, 
auch Waaren während des Land Trans portes, gegen 
Feuerſchaden verſſchert. Die Verſicherungs⸗Bedingun⸗ 

en find loyal und die Prämien febr mäßig; auf ge⸗ 
fällige Anfragen gebe ich die vollſtändigſe Auskunft, 
nehme Ver ſicherungen an und if der Plan bey mir gra- 
tis zu haben. Stettin den-gten September 18s. 

Car Gottfried Fiſcher. 


— 


Meine Niederlage von Rathenauer Bril⸗ 
ten iſt mit allen Sorten Augenglaͤſern, und Faſſan⸗ 
gen von achtem Silber, Schildpalt, Horn und Stahl, 
auch plattirten, beſtens verſehen, und empfehle ich 
mich damit. wilh. Rauche, 
am Heumarkt Nro. 29, 


— w— ſ—(—F — 


8 Feine und elegante Papr Arbeiten von einem bekannten e 


Papp⸗Künſſler, erhielt in Commiſſton. 
33 $ w. Croll. 


* 


IIND DS 


5 Friedrich Lihelh,$ 
En oben der Schuhſtraße Nro. 625, ie 
S hat ſich als Juwelier, Gold: und Sülber⸗Arbeiter $ 
hier etablirt, und empfiehlt ſich einem geehrten $ 
$ einheimiſchen und auswärtigen Publiko unter 9 
$ Zuſicherung billiger Bedienung ergebenſt. 8 
c DO: 


Madame Hoffmann, aus Oſtfties fand ſo eben hier 
angekommen, empfiehlt ſich mit Gegenſtaͤnden ihrer Kunſt⸗ 
ſtrickerei obne Nadeln: Herrn und Damen⸗Tüchern 
und Shawls, Bettdecken, Stuhlkappen ꝛe. — Sie logirt 
in der Breitenſtraße im goldenen Adler. — Unterricht in 
jener. Wiſſenſchaft koſtet monatlich a Rthllt. 


44 n 


Daß ich jetzt am Heumarkt No. 26 wohne, 


zeige ich hiermit ergebeuſt an. Stettin den 
. agten October 192. L. Kortmann, Maler. 


ee ee ZZ 2 


Die Chocoladen⸗ Fabrik, 

3 Breiteſtraße No. 3857 5 
empfiehlt alle Sorten Chocolade zu den dilligſten 
ale Bonbons und gebrannte Mandein a Pfd. 
14 Sgr. ? 5 


EEE TEE EEE EZ ze 


„ Mit ganz vorzüglichen Pelzwerken, nemlich: Fr 
„ Beſſätzen jeder Art, 5 % 
„ Pelletien Kragen und Kaninchenfutter, = 


zweckgemäßen Sclafpelsen und = 
mit Mützen in allen Sorten und Fermen, 
£ empfehle ich mich zum bevorſtehenden Winter 
3 einem geehrten hiefigen und ausmärtigen Publiko, . 
und indem ich mir mit der Hoffnung eines zabl⸗ 
. reichen Beſuchs ſchmeichle, verſichete ich, durch 
welle und moͤglichſt billige Bedienung jedes Ver 
kttauen iu rechtfertigen. Stettin den 10. October 
1823. Braatz, Kürfchner, 
Pe am neuen Markt No. 24. 
* ee Se Ze ZZ EZ 


In dem herrichaftlichen Garten zu, Güſtow find acht rig 
Stück Weinstöcke, fehdn Edel, fruher Leipziger und grauer 
Diamant, à 4 Sgr. pro Stuͤck zu haben. BT 


Eine Dame von -fanftem beſtimmten Character, 
feinen Sitten und heiterer Stimmung, welche eſye 
ausgezeichnete wiſſenſchaftliche Bildung, hat, fertig, 
franzoͤſiſch fpricht und ſchreibt, Fortepfano. und, Sur 
tarre ſpielt und eine vollendete Kenulniß der Wirte 
ſchaft har, wuͤnſcht ſich in einem adlichen Haze 
freundſchaktlich aufgenommen zu ſehen und nuͤtlich 
zu machen. Sie acceptixt kein Gehalt, bedingt da⸗ 

egen ihre 18 jährige Tochter bei ſich zu hoben.“ Das 

here Pelzerſtraße No. 671, eine Treppe hech. 


nie 


7 hehe 2 . * * a 
Auf einem bedeutenden Guthe in Hintervommern 
wird ein erfahrener Oeconom, welcher die Keppelwirth⸗ 
ſchaft gut verſteht, als Inſpeetor gewünſcht. Aus Glün⸗ 
den iR es Bedingung, daß derſelbe eine Caution von 
1000 Rthlr. beſtellet. Dieſe wird aber gegen Sicherhelt 
mit 5 Procent verzinſet, und bat Nen e welcher hier⸗ 
Auf keſtectirt, auf mehrere Jahre ein f 
‚ sheilhaftes Engagement zu erwarten. Die Zeitungs⸗ 
Expedition wird auf Anfragen, das Guth und den Be, 
ſitzer, einem jeden, der hierauf einzugehen wuͤnſcht, nahm⸗ 
haft machen. 


Bes Eröffnung meiner neu etablirten Handlung im 
Hauſe des Ba men Kern Adamſohn, empfehle ich 
mich einem hleſigen und auswärtigen hochgeehrten Pu⸗ 


blifum ganz ergebenſt mit Material und Farbewaaren, 


Taback, Chocolade, Thee, feinem Jam. Rumm, Doppel: 
ten und einfachen Branntweinen, ſo wie auch verſchie⸗ 
denen Eiſenwaaren ꝛc.; ich verſpreche prompte und reelle 
Bedienung und bitte um geneigten Zufpruch. Greifen⸗ 
hagen den 23. October 1825. C. W. Graͤning. 


pu blikan dum. 


Das Eindringen in die Feſtungswerke, das Ueberſtei⸗ 
gen der Barrieren an den Thoren und das Uebernach⸗ 
ken in den Feſtungswerken, wird hierdurch, bei Gewarti⸗ 
gung fofortiger Artetirung durch die Wachen und Pa⸗ 
trouillen und 8 Aefeetioen Strafe von 5 Kthlr. oder 
stägigem Arreſt, wiederholt verboten. Stettin den ı8teu 
October 1825. a Auel Wb Direktor, 1 

8 11e. 


Bekanntmachungen. 

Das Befchäft der fernerweltigen Ziehung der nach 
dem Loofe zu amortifirenden biefigen Stadtobligatlogen 
wird am rſten November, Vormittags um 11 Uhr, auf 
dem Rathhauſe hieſelbſt im Seſſtons zimmer wlederum 
öffentlich vorgenommen werden; was wir hiemit, mit 


dem Bemerken zur allgemeinen Kenntnis bringen, daß 


os her⸗ 


die Tage der Zahlung auf die dazu durch das ber 
er: 


ausgekommenen Obligationen, ſowie dieſe ſelbſt, 
nächſt näher werden bekannt gemacht werden. 
den loten October 1825. 8 

Odberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
8 Rirftein, 


Den unbekannten Eigenthämer eines im Monat Abril 
5.8. auf der Ladebrücke beim Steinkrahn hieſelbſt vor⸗ 


NER NIE: 


find noch Kaufloofe bei mir zu haben. 


r ihn ſehr vor⸗ 


Stettin — 


gefundenen elſernen Rammbars fordern wird biemit auf, 
ſich innerhalb 8 Wochen bel uns zu meiden und fein 
Eigenthumsrecht daran nachtuweiſen. Stetein den 22. 
October 1825. f a 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter uud Rath. 

. Rirftein, 


Bekanntmachung. 
Wir beabſichtigen die Lieferung mehrerer fuͤr unſte 
Armenanſtalten von jetzt bis Michaelis 1826 erforder⸗ 
lichen Naturalien dem Mindeſtfordernden zu überlaſ⸗ 


ſen, als: 
etwa So Winſpel Kartoffeln, 
az Erbſen, 
a, Bu 7 
1 Bohnen, 
23 „ Beuchweitzen⸗Gruͤtze, 
3 „ Braupen, 


28 Schock Wrucken, 
8 13 Scheffel gelbe Rüben, 
und haben zur Bietung, auf jeden Gegenſtand einzeln, 
einen Termin im Johannis⸗Kloſter, wo auch die Bedin⸗ 
gungen zuvor eingeſehen werden koͤnnen, auf Donnerſtag 
den zoten November Vormittags 9 Uhr, angeſetzt. Stet⸗ 
sin den a4fien October 1325. ; 
Die Armen; Direktion. Maſche. 


Betfanntmahbung. 

In dem Dorfe Dünom dey Cammin find in Folge 
des von der Königlichen General-Commiffion erhaltenen 
Auftrags die gutsbertlichen und bäuerlichen Verhältniſſe 
regulirt, and die Gemeinheiten unter die verfchiedenen 
Sutsantheile, und auch mit den angrenzenden Dörfern 
Dorphagen und Luͤdkenhagen aufgehoben worden, welches 
hierdurch Öffentlich. bekannt gemacht wied, und alle dies 
jenigen, welche dabey ein Intereſſe zu haben vermeinen, 
insbeſondere, die zu den Antheilen a. und b. berechtigten 
Lehnsagnaten aufgefordert werden, in dem zur Abgabe 
ihrer Erklärung, ob fie wider die reguljrten Verhaͤltniſſe 
etwas auszustellen haben, und bey den fervern Verhand⸗ 
lungen zugezogen ſein wollen, auf den ıaten December 
J., Vormittags um 9 Uhr, in der Gerichtsſtube zu 
Dünen angeſetzten Termine zu erſcheinen, widrigenfalls 
— gemäß des Geſetzes über die Gemeinheits⸗ und Abloͤ⸗ 
ungs⸗Ordnungen S. 12, mit keinen Einwendungen gegen 
dieſe Regulirung und Gemeinbeitstheilung in der Folge 
gehört werden. Moratz bey Gülzow den 14. Detober 
1825. Der neee aha 

unkler. 


100% % % Reichsthaler Gold, J 
Auch 1 à 50, 1 3 30, 2 à 20,48 10, 6 à 8, 
wie auch 25 à 1500 Nthlr. und 100 à 1000 Kthlr., 
Claſſe 52ſter Lotterie, deren Anfang den 16ten November d. 
Der Einſatz iſt 5 Fr.d'or und 25 Groſchen 


und 10 4 2 Tauſend Thaler, 
ſind die Hauptgewinne der Sten 
J. iſt. Zu dieſer Lotterie 


Cour., halbe und viertel Looſe im Verhältniß. 


ei | J. C. Rolin, König 


l. Lotterie⸗Einnehmer in Stettin. 


(Siebei eine Beilage.) 


Beilage zu No. 86. der Koͤnigl, privileg. Stettiner Zeitung. 
ö Vom 28. October 1828. 


Zucker ⸗ Auction. 


Es ſollen 25 Faͤſſer 92 Kiſten roher vom Waſſer be, 
ſchaͤdigter Zucker für Rechnung der Aſſöradeurs öffent 


lich an den Meitbietenden im Termine den ıflen No⸗ 
vember b. J, Nachnuttogs um 2 Uhr, im neuen Packs 
bofe verkauft werden, wozu wir die Käufer einladen. 
Stetiin den aaſten Detober 1825. 


Königl. Preuß. Ser und Handelsgericht. 


Schiffs ver kauf. 

Wir haben zum Öffentlichen feeywilligen Verkauf des 
ter bey der Unterwieck lieg aden, von dem Schiffer Wll⸗ 
elm Trettin bisher geführten Schiffs Lora, auf den 

Antrag eines Mittheders, einen Termin auf den ı6ten 
November d. . Vormittags um ro Uhr, vor dem 
Herrn Juſtizrach Jo ſt im hieſigen Stadtsee ſche ange 
ſetzet. Das Schiff 


iſt eine Sloop⸗Haleaſſe, von eichenen 


Holze, 12 Jahte alt, 9 neue Laſten groß, und nut dem 


Inventarium jetzt auf 4450 Rthlr, 25 Sgt. gerichtlich 
abgeſchatz. Die Taxe des Schiffs und deſſen Juven⸗ 
tartum können in unterer Regtſtratur einzefehen werden. 


Kaufl u ſtige werden daher aufgefordert, ſich in dem Ter⸗ 


mine einzufinden und ihr Gebot abzugeben, welchem⸗ 
nächſt der Meiſtbietende den Zufchlag, nach erfolgter 


Genehmigung der Inteteſſenten, zu gewärtigen hat. 


Stettia den roten October 1825. 
: Könist. Pieuß. See⸗ und Handelsgericht. 


ä Solz auction. E ; 
In dem Gehege bey Scholwin ſollen 28 Büchen und 
2 Eichen auf dem Stamm, am soten November d. J. 


Vortrttags um 10 Ubr hieſeibſt im Marien⸗Stiftsge⸗ 
richt an den Meiftdietenden verkauft werden. Die Her: 


ten Schiffer, Holzhändler, Stellmacher, Diechsier 2c. 
werden hiezu eingeladen und konnen ſich vorher die 


Bau ne von dem Holzwätter Bartelt zu Scholwin vor⸗ 


igen en. Stettin den 24. October 1825. 
Fier Ichen: 8 Marienſtifts⸗Adminiſt ration. 


rtz den 18. 
Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 


Jule 1825. 


Saus verkauf 
Das in Meſtſrine bei Swinemuͤnde belegene Wohn: 


haus des Arbetsmann Kehrt fol, uf den Antrag eines 
eingetragenen Gläubigers, am 4ten November d. J. bier 


felde, der 


werdenz rip für fi, 
Kruggehoͤft 
veau d 


ſeldſt verkauft werden; der materielle Werth deſſelben 
iſt zu 326 Rihlr. 17 Gar. 2 Pf. ausgemittelt. e 


nemuͤnde den zten September 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
— —ñ—ũͤ — — 


Guthaver p ach tung. 
Zum Kursen der Verpachtung 


> ! des Guths Langen⸗ 
„Bauerſtellen in Glewig, des Mühlen und 
Kruggehofts, fo. wie auch des Schmiedegehöftd da⸗ 
ſeibſt, werden drey Termine und zwar? der zate 
October, der zö6ſte October und der ge November 
d. J. beſtimmt, und Pachtliebhabher eingeladen, ſich 
dazu an den benannten Tagen, Vormittags 10 Uhr, 
zu Greifswald in dem Hauſe des Gaſtwirths Herrn 
Heinrich Witte am Fiſchmarkt, Stadt Hamburg 
No. 9 bezeichnet, einzufinden, und ihren Both zu 
Protokoll abzugeben. Die nähere Beſchreibung dieſer 
Grundſtäcke und Gehoͤfte folget. ; 
\ Verordnete Vormundſchaft 
der von Hagen owſchen Minorennen. 


Beſchreibung des Suths Langenfelde. 

Das Guth Langenfelde, im Glewitzer Kirchſpiel 
und Grimmenſchen Kreiſe von Neuvorpommern, liegt 
eine Meile von Demmin, 4 Meilen von Greifswald, 
und 5, Meilen von Stralſund, hat groͤßtentheils ſehr 


guten Boden und bedeutende Jen dan Ne⸗ 


benweiden, ſowie hinreichend Holz und 
Acker liegt in 6 und 7 Koppelſchlagen und iſt in ſehr 
guter Kultur. Die Hof- und Dorfgebäude find. in 
fehr gutem Stande und zur Bewirthſchaftung des 
Guths hinreichend geräumig. Es wird auch Die Ja 
Fiſcherei in den Teichen und Maſt in der zum Zuthe 
gehörigen Waldung mit verpachtet. Der Acker enthaͤlt 
in beiden Schlageintheilungen, nach einer ſchon vor 
ohngefaͤhr 20 Jähren geſchehenen Vermeſſung, oires 
27 Pommerſche Morgen, und die Wieſen über 200 
Rorgenz- außerdem find noch 2 Nebenkoppeln von 
circa 30 Morgen. Die Beſichtigung des Guthes 
Langenfelde kann 14 Tage vor dem Verpachtungster⸗ 
mine, nach vorhergegangener Meldung bei dem dor⸗ 
ligen Wirthſchafts⸗Juſpector, geſchehen, bey dem 
die Bedingungen der Verpachtung, ſowie Karte und 
Feldregiſter einzuſehen find. Auch find die Pacht⸗ 
bedingungen von dem Herrn Litiscurator Aſſeſſor 
Doctor Pyl in Greifswald gegen die Gebühr ab⸗ 
ſchriftlich zu erhalten. a 8 


Gle wis. 


“ 
4 


befindlichen 


ft nach dem andern, das Mühlen und 
vereinigt mit der Brandweinbrennerei, 
as Schmiedegehoͤft, für ſich allein aufges 


owie a de 
hi N Der Acer ſowohl wie die Wjeſen 


boten werden. 


lägen, 


216 IR Bierel 
und 2 A Anne 

orfſchaft vorhanden, 
88 enthalt. Zu dem Mühlen, und 
gehören: an Ade „ 
5 Morgen 107 IR. das Weiderecht auf der Gemeinde 
weide. Zu dem Schmiedegehoͤft gehört kein A 
jedoch eine Wieſe von 2 Morgen 206 Pie und das 
Weiderecht auf der Gemeindeweide. ie Bauerge⸗ 
von Trinitatis 1826 an, auf 12 Jahr 
Die Schmiede ebenfalls von Trinitatis 
Das Mühlen, und Krug⸗ 
auf 12 Jahre. 


ſind. 

ES Vorladung 

Durch den gegenwärtigen Aus zug aus dem eute er⸗ 
laſſenen, in den Stralſundiſchen Zeitungen volſt ndig abs 
gedructemsProclama, wird ſernerweltig oͤffentlich bekannt 
gemacht, daß alle und jede, welche an das dem biefigen 
Kaufmann und Brauer Johann Breitſprecher gehoͤrende 
Vermoͤgen, an Haus, Brau⸗ und Brenngeräth, Waaten⸗ 
lager, Sckeune, Stall, Acker 0 
ſprͤͤche irgend einer Act zu haben glauben, zu den auf 
den ızten und aaſten October, ſo wie auf den 7ten No⸗ 
vember d. J. angelegten. Liguldatiensterminen unter 
dem Nachtheile der gänzlichen Praͤcluſton, zur gehoͤrigen 
Anmeldung derſelben vorgeladen werden. 

Bergen am asſten September 1825. 

5 l (S. C.) Senatus. 


:... —ʃ —T—„— REFERATE VORLEEEREREN 


uctions⸗ Anzeige. 
Nachdem die hieſige Stadtwaage mit Gewichten 
nach Preußiſchen Pfunden verſehen ift, fo ſollen die 
fortan überftäffigen alten metallenen Gewichte, un⸗ 
efaͤhr 3000 Pfd. ſchwer, in oͤffentlicher Auction ver⸗ 
eigers werden, und iſt zu dieſem Zweck ein Termin 
auf den zten November d. J. i 
ſelbſt angeſetzt, bei welchem die ſofortige Ablieferung 
gegen kentante Zahlung erfolgen wird. Stralſund 
en 18ten October 1828. 
n a Verordnete Camerarii. 


2 


— ——-—¼s UU—r 
Theerofen⸗ Verpachtung. 

Auf Befebl der Königl. ze. Reglerung fell der Ord⸗ 
geheideſche Theerofen im Neuenkruger Fotſtrevier aber 
mals zur Verpachtung auf ſechs Jahr ausgeboten wer⸗ 
den. Ein Termin bierzu iſt auf Mittwoch den ten No: 
vember d. J., Vormittags von bis 12 Uhr, in der 
Wohnung des Unterſchriebenen anberaumt, welches den 


Pachtlußtigen bekannt gemacht wird. Ahlbeck den 17 ten 
October 1825. oͤnigl. er BEIDEN 
rbach. 


Pfarr⸗ und Muͤllergrundſtücken 8 


nd Wieſe, dingliche Anz, 


um 9 Uhr in 


in der Stadtwaage hits : 


1 


Bekanntmachung 


Der juͤdiſche Handelsmann Meyer Leon Cohn und 
deffen Braut, Rebecca Aron Schwarz, haben durch den, 
am Asten dieſes Monats vor ihrer Verheirathung errichs 
teten gerichtlichen Vertrag die, nach hiefigen ſtatutariſchen 
Rechten unter Eheleuten nicht erimirten Standes obwal⸗ 
tende Gütergemeinſchaft unter ſich aus eſchloſſey; welches 
nach Vorſchrift des §. 422 Titel 1. Theil IL. des allge⸗ 
meinen Landrechts, hiermit öffentlich bekannt gemacht 
wird. Gollnew den arſten October 1828 

95 Koͤnigl, Preuß. Stadtgericht. 


zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 

Donnerſtag den zten November d. J., Vormittags um 
9 Uhr, ſoll in Meſſenthin bey Poͤlitz der Reſt des zum. 
Nachlaß der daſelbſt verftorbenen: Wittwe des Bauers 
Gottfried Schmidt geborgen Mobiliare, beſtehend in 
Zinn, Kupfer, Blech und Eiſen, Leinenſeug und Bet⸗ 
ken, Haus und Ackergeräth, Vieh, Wagen und Geſchirr, 
fo wle der diesjährige Gewinn an Heu, Stitoh, Hopfen, 
Kartoffeln, Roggen, Gerſte, Hafer und Bohnen, öffent 
lich an den Meiſtbietenden gegen gleich daare Zahlung 
in Courant verkauft werden, welches hierdurch bekannt 
gemacht wird. Poͤlitz den 24ſten Oetober 1825. 

f Der Magiſtrat, aus Auſtrag. 


—— Lk nn nn 


Pferde = Auction zu Paſewalk. 

Es ſoll am Freitag den aten November e. 
tags 9 Uhr, wiederum eine nicht geringe Anzahl aus ran⸗ 
girter e des aten Küraſſier⸗Regiments 
(genannt Königinn), hier auf dem Markte öffentlich an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung in Cou⸗ 
rant verkauft werden; welches Kaufluſtigen hierdurch 
bekannt gemacht wird. Paſewalck den 22. Detober 1825. 
; von Burowsky, : 

. Obetſt und Regiments⸗Commandeur. 


— —— ́ ä ä4ü ä1 mn 


Auction. 


Es werden in Termino den ısten November d. J. 
dem Nadler Sttuveſchen Hauſe hieſeldſt, 
Betten, Hausgeräth und eigige kurze Wagren öffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft werden, wozu wir Kauf⸗ 
luſtige einladen. Peneun den aaften Oetober 1825. : 


Königliches Stadtgericht. 


Vormit⸗ 


Zu verkaufen in Stettin. 


Schoͤner ſchwerer Roggen und Hafer bei 
885 i C. F. weinreich. 


F 
Neuen Kuͤſten⸗Hering erhielten in Commi io 
verkaufen ſolchen in Tonnen und kleinen Pebenden 
billig D. Fr. Bande & Comp., 
BB: KAaſtadie Nro. 216. 
— — ũ-— —tU— —jwä̃—̃— 
Bord. Sproß, ord. mittel und fein Caffee 
Reis, engl. Pfeffer, Piment, ſüͤße und 1 25 Grande 
grüne und weiße Seife, Zant. Corinthen, Sm. Roſinen, 
elben ne geſt. Lumpen, Melis, Raffinade, Indigo, 
ortorico, fein Caſſia und Zimmtbluͤthen, bey 


Seinr. Louis Silber, Schuhſtraße No, 861. 


Brauner Berger Leberihran, bey 28 
a Seinr. Louis Silber, Schuhſtr. No. 861. 


Raflınade, gestolsenen Melis, Caffee, Caroliner 
Reis, Cacao, Valenzmandeln, Holländischen und 
Schottischen Hering. in kleinen Gebinden, von 
vorzüglicher Güte, Justus-Siegel - und mehrere 
Sorten Holländischen Taback, Portorico in Rol- 
len und geschnittenen, ur 1 \ 

Jon R J. II. Wichmann, 


Ein Paar rofse starke gesunde Wagenpferde 
sollen; Yeränderungshalber verkauft werden, un 
ist das Nähere in der Zeitungs-Exp, zu erfragen, 
TEE TEEN ERLITTEN 

Ein Hollſteiner Wagen mit verdecktem Stuhl ift 
fuͤr Dreißig Thaler in der Breitenſtraße No. 365. 
zu verkaufen. 


Die erwarteten boͤhmiſchen Bettfedern und Daunen 
find angekommen und werden billigſt verkauft, bey 
David Salinger, große Laſtadie No. 195. 


eue ſchottiſche Heringe und Jam.⸗Rum bey 
8 c e Wittchow & Schillow. 


anz neue ſchoͤne Catharinen⸗Pflaumen billig b 
ag * 1 C. . Sottſchaler. > 


Ganz neue Holl. Heringe in x. und 3. Tonnen und 
einzeln, ganz neuer Holl. Suͤßmilch und Eidammer Kaͤſe, 
neue Eitronen und grüne Garten⸗Pomeranzen bey 

C. HZ. Sottſchalck. 


Schöne grüne Kornſeife, à Tonne von 280 Pfd. 
Netto, 20 Rthir. Cour., leichter Portoricotaback, 
Holland. Kanaſter in braun Papier, echter Juſtus⸗ 
Siegel, Louiſtana, Littr. E,. von Kohlmetz in Ber⸗ 
lin, ſo wie 2 andere Materialwaaren, zu ſehr 

illli iſen, bey 5 i 
e Paul Teſchner jun. in Stettin, 

Neuenmarkt- und Huͤnerbeinerſtraßen⸗Ecke. 

Beſtes Halleſches Pftaumenmuß erhielt neuerdings 

und verkauft à Pfd. 1 9000 ? 
aul Teſchner jun., 
gain und HünerbeiheritraßensEde, 


nen und blanken Berger Thran, Isländiſchen 
rich. Kundfiſch und Nothſcheer, bollandiſchen Suͤß⸗ 
milchkäͤſe, Kuflenhering, bey Partheyen, Tonnen und 


kleinen Gebinden, desgleichen ei e ſchott⸗ 


ſchen Hering billigſt bey Secker. 


egoſſeue Lichte, 8, 10, 12 à Pf., werden noch 
m 5 — mir das Pfund zu 4 Gr. alt Courant 
oder 5 Sgr. verkauft; bey 3. Steinen, oder ‚größeren 
Beſtellungen findet ein minderer Preis ſtatt; nächk 
dieſen offerire ich feine Kanaſter⸗ Blätter geſchnitten das 
Pfund zu 20 Sgr., fein Portorico in Rollen, Blätter 
und geschnitten, Hamburger Justus und Louiſiana. 


C. F. Luck, Reiſſchlaͤgerſtraße No. 126, 


5 3aus verkauf. 
Ich bin willens, mein Haus am Flſchmarkt No. 9632 
aus freyer Hand zu verkaufen; Käufer belieben ſich 
bey mir zu melden. Hutmacher Engel. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Wein Auction. 


* 1 8 

Im Auſtrage des hiefigen Königl. Banco - Comtoir werd 
de ich Montag den zıften October e. Nachmittags a Uhr: 
im Keller des Haufes grofse Oderſtraſse No, 70 


134 Oxhoft alte, abgelagerte, unverſteuerte Bordeakx,. 


Weine von verfchiedenen Jahrgängen 55 
öffentlich gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 
; Reis lex, 


Montag den ziſten October und folgende Tage, 
des Nachmittags um 2 Uhr, werde ich in der großen 
Oderſtraße im Hauſe No, 4 aus dem Nachlaſſe des 
verftorbenen Kaufmann Herrn H. A. Kahrus in oͤffent⸗ 
licher Auction an den e Gold, S egen gleich 
baare Bezahlung verkaufen: Gold, Silber, goldene 
und filberne Uhren, Schnupfs und Rauchtabaksdoſen, 
eine Doſe von Schildkroͤte mit feiner roͤmiſcher Mo⸗ 
fait, eine Spieldofe von Schildkröte, mehrere filbers 
cn Armleuchter, Edelſteine, wobei zwei ſehr 
choͤne Chryſopaſſe, Tuchnadeln, Ringe, worunter ein 
mit Brillanten umfaßter ſchoͤner Chryſotit, Schreibe⸗ 
ſpinde und Secretairs, worunter ein vorzüglich ſchoͤn 
S faſt neuer mit Feder⸗Moſaik und einem 

piegel verzierter Mahagoni⸗Schreibeſeeretair ſich 
befindet, Kleiderſpinde, Kommoden, Tiſche, Sopha 
und Stühle von Mahagoni und einlandiſchem Holz, 
mobei zwei Dugend ganz neue birkene Nohrſtaß le 

‚find, Porcelain, Fayance, Glaͤſer, Kupfer, Zinn, Ei⸗ 
ſen, Blech, Bücher, beſonders kaufmaͤnniſchen Ins 
halts, Muſikalien, See- und Landkarten, ein Reis⸗ 
Lic Kupferſtiche mit und ohne Rahmen und Glas, 
Tiſchzeug, Kleidungsſtuͤcke, Betten und allerhand 
Hausgeräthe, . Oldenburg. 

Von den Büchern, Charten und Muſikallen, welche 
in der am zuſten Oetober in der großen Sderſraß pe 
Haufe No. 4 anfangenden Meudel⸗Auction vorkommen, 
iſt das geſchriebene Verzeichniß bey mir eir 
Tag des Verkaufs iſt aber nicht zu deſtimmen, bene 
„ ſofort nach Beendigung der Men bel⸗ 
woch den aten November zum Verkauf kommen, 
diemit den reſp. Kaufliebhabern ſchuldigſt Get SC 


* 


Auction über Ballen⸗Taback. 
Am ıften November Nachmittags 2 Uhr werde ich 
6 Ballen gelben und £ 
10 Ballen hellbraunen Spitzblatt, 


im Vierhuffſchen Speicher No. 61 a. durch den Maͤk⸗ 
ler Herrn Mielcke meiſtbietend gegen baare Zahlung 
fuͤr auswärtige Rechnung verfaufen m 5 


mir einzuſchen, der 
Die Kupferſtiche und Gemälde Bae x 


ldenburg. 


u 


Mittwoch den aten Nevembet, Mermittag urfelſe 
zu Uhr, werde ich in der Ereicherfitafe (e! Speicher 
Mo. 55 eige completie Darre von Siſin brach ein ſehr 
großes Mal kuͤfen und drey Malzkoͤrbe in öffentlicher 
Auction an den Meiſtbietenden verkaufen. 

5 Oldenburg. 


— — ——— — 


wohnungsgeſuche. 
Es wird zum ten Januar, auch noch etwas fruher, 
eite Parterre⸗Wopnung in der Unter oder Mittelſtadt, 
„von + Stuben, Küche, Kammern, Keller und Holzaelaß 
gefücht, allenfalls können 2 Studen davon in der Belle 
etage befindlich fein. Den Miether weiſet die Zeitungs; 
Expediton gefältak nach. 5 


ee DE BE ͤ K— 
Es wird ein Logis von 6 Stuben nebſt P nge 
für eine ſtille Familie, in der ten Etage, we meg⸗ 
lich in der Oberſtadt, zum rten April 1826 geſucht. 
Reſpective Vermiether werden erſucht, die nöthigen 
Anzeigen im Comtoir des Hauſes Oderſtraße Nr. 74 
einzureichen. . 


—— — 


„ Zu vermiethen in Stettin. 


Die Unter⸗Stage meines Hauſes, Mönchen ⸗Straße 
Niro. 464., iſt zu Oſtern k. J. anderweit zu ver⸗ 


miethen. Die Bedingungen find bei dem Herrn 
Juſtiz⸗Commiſſarius Krüger II. einzuſehen. 1 
Seibler - 


ä— — — — — — — 


Ein in der großen Oderſtraße belegener gewölbter 
trockener Waarenkeller iſt ſogleich zu vermiethen. Näͤ⸗ 
heres am grünen Paradeplatz No. 532: 


No. 979 am Krautmarkt iſt eine meublirte Stube 
ſogleich oder zum iſten November zu vermiethen. 


* 


Bekanntmachungen. 


—. —ꝛ— —-— — — —-— 
meine Wohnung iſt vom arſten October ab in der 


162. 
. J Roßmannit, Kafñ machermeiſter. 


Markt Anzelgen in Stettin. 

Die Fulsdecken aus der Königl. Vor- 
pommerschen. Landarmenanstalt werden in dem 
gegenwärtigen Stettiner Markte in einer Bude vor 
dem Hause No. 547. in der Baustralse, in welchem 


1 


das Indasrie- und Meubel-Magaziu ist; neben dem 
Gasthofe. zum Fürsten Blücher, 
ausgestellt. 


zum Verkauf 


* E 5 2 26 2 
4 Ockel & Feige aus Berlin, * 
* Louiſenſtraße No. 753, * 
& halten auch in dieſem Markt ein Lager von ſchzuen & 
* Winterhuͤten, Hauben, Blonden, Bändern, Federn, K. 
„ Blumen und verſchletenen ander Modenttikeln. . 
4. Sie werden die moͤglichſt billigen Treife machen 4 
& und erlauben ſich noch, der ganz vonzüglichen Aus, 4. 
$ wahl von Blumen, ſowohl im Haar als auf Hüten Le 
&. zu tragen, in Vaſen zu ſtellen ze. , beſonders zu 
& erwähnen, die gewiß in Hinſicht det Feinheit und %e 
Preiſe nichts zu wünſchen uͤbrig laſſen. *. 
EEE EZ EZ 2 


Der Leinwand⸗Fabrikant David Scharf 
aus Schleſien 

empfiehlt ſich iu dieſem bevorſtehenden Markt mit allen 
Sorten ſchleſiſcher Leine wand, Tiſchgedecken, Handtuͤcher⸗ 
zeug, couleurten Bett: und Federleinen, und mehreren 0 
Sorten Schnupftuͤcher. Sein Stand if auf dem Roß 
markte, an dem Thorwege der geweſenen Roß 
müble. ; 


— — — pp — 


Fonds- und Geld-Cours 


Berlin Zins- | Preußsifch Cour. 
den 25. Octbr. * 1825. Fuß. - 
Staats-Schuldicheine 4 


Pr. Engl. Anl. 1818. a, 63 Thlr. 5 
Pr. Engl. Anl. 1828. a, 64 Thlr. 8 
e b. incl. Litt. H. 
Churm. Obl. m. lauf. Coup; - 4 
Neum. Int,-Scheine do- 4 
Berliner Stadt- Obligationen | 5 


7 Geld, 
95 9% 
Prüm. Staats-Schuldſcheine 


Racker. Coup, d. Kurmmhm. 


6 — — 
Weltpreußifche Pfandbr. 4 © 
dio vorm. Poln, Anth. do,. 4 { 831 = ! 
Gr. Herz. Pos ens dito gem. 88 4 86 4 — | 95% 
Oftpreußifche Pfandbriefe. 491 913 N 
pommerſche dito * 11 41011 — 
Chur- u, Neum, dito — 4 1024 — 
Schlefifche ; dito ——— 4 1041 — 
Pommer. Domuin. dito 5 1105511092 
Märkifche dito dite ER 5 — 705 
Oſtpreuſs. dito dito — 1 103 — 
do dio Neumark... 1. | 23 Huf: 
Zins · Scheine d. Kur- u. Neumark: . — 29 —- 
dito dito Neumark I 28 — 


